
Arbeitsblatt DWA-A 272
Grundsätze für die Planung und  
Implementierung Neuartiger Sanitärsysteme  
(NASS)

Juni 2014

In den letzten Jahren wurden auf nationaler und internationaler Ebene zahlreiche Forschungs- und Demonstrati-
onsvorhaben im Bereich neuer urbaner Wasserinfrastruktursysteme durchgeführt, die zu neuen Erkenntnissen 
und technischen Konzepten geführt haben. Hintergrund dieser Arbeiten sind insbesondere die sich abzeich-
nenden Veränderungen bei wichtigen Rahmenbedingungen für die Wasserinfrastruktur einschließlich zusätzli-
cher Anforderungen unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten. Beispiele hierfür sind die Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels auf leitungsgebundene Infrastrukturen, Veränderungen im Niederschlagsregime aufgrund 
des Klimawandels oder die Forderungen nach einer Verbesserung der Ressourceneffizienz.

Von Seiten der DWA wurden diese Entwicklungen aufgenommen und im DWA-Themenband „Neuartige Sani-
tärsysteme“ dokumentiert. Aufgrund der inzwischen vorliegenden Erfahrungen können diese Systeme sowohl 
als Alternative zu konventionellen Abwasserableitungs- und -behandlungskonzepten bei Neuerschließungen 
und im Bestand als auch als Alternative zu konventionellen Sanierungsmaßnahmen für bestehende, über- oder 
unterlastete Systeme zum Einsatz kommen. 

Für eine weitere Umsetzung dieser Erkenntnisse in der Praxis ist es notwendig, dass die wichtigsten Aspekte in 
einer für die wichtigen Akteure (Planer, Behörden, Ver- und Entsorger) gut zugänglichen und kompakten Form 
zusammengefasst werden.

Im vorliegenden Arbeitsblatt werden daher neben dem Grundprinzip und der Systemgestaltung Neuartiger Sa-
nitärsysteme (NASS), insbesondere deren Besonderheiten, die im Vergleich zu konventionellen Systemen bei 
Konzeption, Planung, Bau und Betrieb zu beachten sind, vorgestellt. Durch eine Beschreibung der wesentlichen 
Aspekte und der Vorgehensweise zur vergleichenden Bewertung unterschiedlicher Konzepte einschließlich 
NASS, können die Auswirkungen der gewählten Systeme auf alle relevanten Schutzziele und Kriterien umfas-
send berücksichtigt werden.

Zielgruppe des Arbeitsblattes sind Akteure wie Planer, Hersteller und Bauherren, die direkt für die Umsetzung 
von Wasserinfrastruktursystemen verantwortlich sind, sowie Ver- und Entsorger, Behörden und Stadtplaner, in 
deren Verantwortungsbereiche sich Chancen für die Umsetzung Neuartiger Sanitärsysteme ergeben könnten.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
In den letzten Jahren wurden sowohl national als auch international zahlreiche Forschungs- und Demonstrationsvorha-
ben im Bereich neuer urbaner Wasserinfrastruktursysteme durchgeführt, die zu neuen Erkenntnissen und neuen techni-
schen Konzepten geführt haben. Hintergrund dieser Arbeiten sind insbesondere die sich abzeichnenden Veränderungen 
bei wichtigen Rahmenbedingungen für die Wasserinfrastruktur einschließlich langfristiger ökologischer Anforderungen 
zur Ressourcenrückgewinnung und -kreislaufführung. Von der DWA wurden diese Entwicklungen aufgenommen und 
2008 im Themenband „Neuartige Sanitärsysteme“ dokumentiert. Übergeordnetes Ziel Neuartiger Sanitärsysteme (NASS) 
ist die Wiederverwertung von Wertstoffen sowie ein weitgehendes Schließen von Stoff- und Wasserkreisläufen. Neuarti-
ge Sanitärsysteme basieren daher auf der getrennten Erfassung von häuslichen Stoffströmen direkt am Entstehungsort. 

Für eine weitere Umsetzung dieser Erkenntnisse in der Praxis ist es notwendig, dass die relevanten Aspekte in einer für 
die wichtigen Akteursgruppen (Planer, Hersteller, Behörden, Ver- und Entsorger) gut zugänglichen und kompakten Form 
zusammengefasst werden. 

Ein wesentliches Anliegen dieses Arbeitsblattes ist die Systematisierung der Vorgehensweise bei der Planung und die 
vergleichende Bewertung unterschiedlicher Konzepte unter Einbeziehung von Neuartigen Sanitärsystemen. 

 

Frühere Ausgaben 

Kein Vorgängerdokument 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
In diesem Arbeitsblatt werden die Grundzüge Neuartiger 
Sanitärsysteme1) beschrieben und ein Überblick über den 
Stand der Entwicklungen gegeben. Die Randbedingun-
gen, unter denen der Einsatz Neuartiger Sanitärsysteme 
besonders vorteilhaft sein kann, sowie die grundsätzli-
che Vorgehensweise für Konzeption und Planung wer-
den dargestellt. Schwerpunkt sind dabei die Besonder-
heiten Neuartiger Sanitärsysteme, die im Vergleich zu 
konventionellen Systemen bei Konzeption, Planung, Bau 
und Betrieb zu beachten sind. Eine vergleichende Be-
wertung unterschiedlicher Konzepte muss umfassend die 
Auswirkungen hinsichtlich aller wesentlichen Schutzzie-
le und Kriterien berücksichtigen. Die wichtigsten Aspek-
te werden deshalb im Folgenden beschrieben.  

Das Arbeitsblatt enthält keine detaillierten Bemessungs-
hinweise für die einzelnen technischen Komponenten 
neuartiger Konzepte – aufgrund der Vielfalt der mögli-
chen Ansätze und der sich sehr dynamisch weiterentwi-
ckelnden Techniken, würde dies den Rahmen eines 
Arbeitsblattes sprengen2). 

Zielgruppe des Arbeitsblattes sind Akteursgruppen wie 
Planer, Hersteller und Bauherren, die direkt für die Umset-
zung von Wasserinfrastruktursystemen verantwortlich 
sind, sowie Ver- und Entsorger, Behörden und Stadtplaner, 
in deren Verantwortungsbereiche sich Chancen für die 
Umsetzung Neuartiger Sanitärsysteme ergeben könnten. 

                                                 
1) Von der DWA wurde der Begriff „Neuartige Sanitärsysteme“ 

(NASS) eingeführt. Weitere gebräuchliche Bezeichnungen 
sind z. B.: Alternative Wassersysteme (AWS), Nachhaltige Sa-
nitärsysteme, Decentralised Sanitation and Reuse (DeSa/R), 
Ecological Sanitation (ecosan), Innovative oder Ökologische 
Sanitärkonzepte oder Sustainable Sanitation (SuSan). 

2) Diese Entwicklungen werden vom DWA-Fachausschuss KA-1 
weiterhin begleitet und in ergänzenden Papieren dokumentiert. 

2 Zielsetzung Neuartiger 
Sanitärsysteme 

Die Siedlungswasserwirtschaft muss sich neuen Heraus-
forderungen stellen, die bedingt werden durch starke 
Veränderungen wichtiger Rahmenbedingungen und 
zusätzliche Anforderungen unter Nachhaltigkeitsge-
sichtspunkten. Beispiele sind die Auswirkungen des 
demografischen Wandels auf leitungsgebundene Infra-
strukturen, Veränderungen im Niederschlagsregime 
aufgrund des Klimawandels oder die Forderungen nach 
einer Verbesserung der Ressourceneffizienz. Für die 
Lösung dieser Aufgaben können neue Konzeptansätze, 
die teilweise seit den 1990er Jahren im Rahmen von 
Pilot- und Demonstrationsprojekten entwickelt und 
umgesetzt wurden, eine wichtige Rolle spielen.  

Kennzeichen dieser Neuartigen Sanitärsysteme ist eine 
möglichst weitgehende Schließung von Stoff- und Was-
serkreisläufen zur Wiederverwertung der im Abwasser 
enthaltenen Wertstoffe. Diese Systeme umfassen neben 
den Sanitäreinrichtungen die für Sammlung, Transport, 
Behandlung und Verwertung erforderlichen Komponen-
ten. Diese sind detailliert in einem DWA-Themenband 
beschrieben (DWA 2008). Aufgrund der inzwischen 
vorliegenden Erfahrungen können diese Systeme sowohl 
als Alternative zu konventionellen Abwasserableitungs- 
und -behandlungskonzepten bei Neuerschließungen und 
im Bestand als auch als Alternative zu konventionellen 
Sanierungsmaßnahmen für bestehende, über- oder un-
terlastete Systeme zum Einsatz kommen. Inwieweit ihr 
Einsatz im Einzelfall sinnvoll ist, hängt von verschiede-
nen Randbedingungen ab, die im Arbeitsblatt DWA-
A 272 näher beschrieben werden. Gleichzeitig erfordern 
NASS aufgrund der angestrebten Schließung von Stoff-
kreisläufen und des ressourcenorientierten Umgangs mit 
(Ab-)Wasser Anpassungen sowohl in den Planungsprozes-
sen als auch bei einer Implementierung dieser Systeme.  


